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ISA Sallmann AG gewinnt Preis der Thurgauer Wirtschaft  

Der Thurgauer Apfel 2023, der Motivationspreis der Thurgauer Wirtschaft, wurde am ver-
gangenen Freitag an die ISA Sallmann AG verliehen. Das Traditionsunternehmen operiert 
bereits seit über 170 Jahren und mittlerweile in siebter Generation in Amriswil. Dieses Be-
kenntnis zum Wirtschaftsstandort Thurgau wird durch den Einsatz für Nachhaltigkeit und 
Innovativität abgerundet. 

 

Kristiane Vietze, Präsidentin der Industrie- und Handelskammer Thurgau, hob das Festhalten 
der ISA Sallmann AG am Standort Thurgau hervor. Das Familienunternehmen kann auf eine 
lange Tradition in Amriswil zurückblicken. Bereits seit über 170 Jahren betreibt es dort eine 
Fabrik, in welcher Wäsche unterschiedlicher Arten hergestellt werden. Die Verbundenheit 
mit dem Thurgau wurde über die Jahre beibehalten und ausgebaut. Zuletzt wurde 2005 das 
Bekenntnis zum Standort mit einem Neubau für Lager- und Speditionszwecke bekräftigt. «Es 
ist ein starkes Zeichen, wenn ein Unternehmen so lange inhabergeführt und standorttreu 
bleibt», so Vietze in ihrer Rede. 

Unternehmen zeichnet sich durch Nachhaltigkeit aus 

Laudator Stefan Kuhn sprach an, dass die ISA Sallmann AG noch das letzte Modeunterneh-
men im Thurgau sei. «Es beschäftigt heute immer noch 60 Mitarbeitende im Thurgau und 
bietet somit wichtige lokale Arbeitsplätze», machte Kuhn deutlich. Doch auch in der gesam-
ten Schweiz ist es der letzte Wäschehersteller, welcher in der Schweiz strickt. Das kommt der 
Nachhaltigkeit zugute. Diese ist für die ISA Sallmann AG bereits seit längerer Zeit von Bedeu-
tung. So führte Stefan Kuhn aus: «Bereits im Jahr 1992 bot ISA eine Öko-Linie an.» Diese 
verwendete Green Cotton als Material. Heute ist das Unternehmen langjähriger Partner des 
Max Havelaar Fairtrade Baumwoll-Programmes. Sie setzt für die Wäsche des Weiteren be-
sonders nachhaltige Materialien ein – wie etwa Micromodal. 

Seit sieben Generationen in Familienhand 

Für Stefan Kuhn steht fest: «Eins scheint mir klar, Andreas Sallmann muss nicht motiviert 
werden». Wozu dann die Auszeichnung mit dem Motivationspreis? Die jüngste und bereits 
siebte Generation, beweise grossen Mut. 2019 trat Christian Sallmann in die Geschäftslei-
tung ein. Im folgenden Jahr tat es ihm sein jüngerer Bruder, Thomas Sallmann, gleich. Ihnen 
würden sich grosse Herausforderungen stellen, so Kuhn. Gerade im Hinblick auf die Branche 
und die darin typische Auslagerung in das ferne Ausland wie etwa nach China bestehe gros-
ser Preisdruck. Christian Sallmann bekundete sein Bekenntnis zum Thurgau und betonte 
gleichzeitig die Wichtigkeit von guten wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. «Wir möchten 
am Standort auch in Zukunft festhalten, solange die Rahmenbedingungen stimmen – hier ist 



 

die Politik gefordert.» Sein Bruder, Thomas Sallmann, äusserte seinen Wunsch, das Unter-
nehmen in Zukunft einmal der achten Generation übergeben zu können. 

Klare Erfüllung der Auswahlkriterien 

Thomas Koller, Präsident der Jury des «Thurgauer Apfels», legte dar, dass die ISA Sallmann 
AG die Auswahlkriterien wie Bekenntnis zum Standort, Innovationskraft und Nachhaltigkeit 
sehr gut erfülle. Die erwähnte Betriebstradition in Amriswil, das langjährige Bekenntnis zur 
Nachhaltigkeit sowie auch die unter Beweis gestellte Innovationskraft durch eine Moderni-
sierung des Maschinenparks vor kurzem fügen sich allesamt ausgezeichnet in das Bild eines 
Gewinners des Thurgauer Apfels ein. 

 
 

 

Bildlegenden  

- 115: Zwei Generationen einer Unternehmerfamilie: Thomas, Christian und Andreas 
Sallmann mit dem Thurgauer Apfel.  

- 110: Andreas Sallmann mit seinen Söhnen Christian und Thomas (3.v.r. / 4.v.r.) mit 
den Partnern des Motivationspreises. 

 

Der «Thurgauer Apfel» - Motivationspreis der Thurgauer Wirtschaft 

Der «Thurgauer Apfel» als Motivationspreis der Thurgauer Wirtschaft wird von vier Partnern 
getragen – der Industrie- und Handelskammer Thurgau, dem Thurgauer Gewerbeverband, 
der Thurgauer Kantonalbank sowie dem Departement für Inneres und Volkswirtschaft des 
Kantons Thurgau. Der Preis wurde im Jahr 1999 erstmals verliehen.  

Die Jury besteht aus neun Persönlichkeiten aus Wirtschaft und Politik. Der Preisträger erhält 
eine an die Region angelehnte Trophäe, den so genannten «Thurgauer Apfel», sowie einen 
Barbetrag von 10'000 Franken. Mit dem Preis werden Unternehmen oder Unternehmens-
gruppen, Gemeinden, Verbände und andere Organisationen sowie in Ausnahmefällen ein-
zelne Personen mit herausragenden Leistungen für den Wirtschaftsstandort Thurgau ausge-
zeichnet. Die Preisverleihung findet jeweils in der ersten Hälfte des folgenden Jahres statt. 
 
 
Für Auskünfte stehen zur Verfügung: 

 
Thomas Koller, Präsident der Jury und Vorsitzender der Geschäftsleitung der Thurgauer Kan-
tonalbank, Tel. 071 626 64 43. 

 
Andreas Sallmann, Verwaltungsratspräsident ISA Sallmann AG, Tel. 071 414 24 44 

 

 

https://www.google.com/search?q=isa+bodywar&rlz=1C1GCEU_deCH1055CH1055&oq=isa+bodywar&aqs=chrome..69i57j0i10i512j46i10i175i199i512j0i10i512l7.2709j0j4&sourceid=chrome&ie=UTF-8


 

Die bisherigen Preisträger:  

Stadt Frauenfeld (1999) 
Mittelthurgaubahn (2000) 
Max Zeller Söhne AG (2001) 
Apotheke zur Rose (2002) 
AgroMarketing Thurgau (2003) 
Kartause Ittingen (2004) 
Weinfelder Model-Gruppe (2005) 
Aadorfer Griesser-Gruppe (2006) 
Klinik Schloss Mammern (2007) 
Bischofszell Nahrungsmittel AG (2008) 
Stadler Rail AG in Bussnang (2009) 
Mosterei Möhl AG in Arbon (2010) 
ESGE AG (bamix) in Mettlen (2011) 
Baumer Group in Frauenfeld (2012) 
RAUSCH AG in Kreuzlingen (2013) 
KIFA AG in Aadorf (2014) 
Chocolat Bernrain AG in Kreuzlingen (2015) 
Schweizerische Bodensee Schifffahrtsgesellschaft (SBS) AG in Romanshorn (2016) 
STUTZ AG in Hatswil (2017) 
Ifolor AG in Kreuzlingen (2018) 
De Martin AG in Wängi (2019)  
Gottlieber Spezialitäten AG in Gottlieben (2020) 
HRS Real Estate AG in Frauenfeld (2021) 
BERNINA International AG in Steckborn (2022) 

 


